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Samstag

HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00
Orgelmusik zur Marktzeit mit Andreas
Benz. - 18.00 Stunde der Kirchenmusik. Mi-
chael Nonnenmann dirigiert die Christo-
phorus-Kantorei Altensteig. Zu hören sind
Motetten von Johann Hermann Schein,
Heinrich Schütz, Thomas Selle, Felix Men-
delssohn Bartholdy und Knut Nystedt

Ev. Martin-Luther-Kirche, Beethovenstra-
ße 15. 14.00-17.00 Kinderflohmarkt, Baby-,
Kinderkleidung und Spielwaren. Mit Kinder-
schminken, Malwettbewerb, Kreativange-
bot, Kaffee- und Kuchenverkauf, Bücherca-
fé. Ev. Emmausgemeinde

Haus des Handwerks, Allee 76. 19.30
Buddhismus und Christentum - zwei Wege
zum gleichen Ziel. Veranstalter: Chapter
Heilbronn

Insel-Hotel, Friedrich-Ebert-Brücke. 21.30
Rockabilly. Einlass ab 20.00, Eintritt 8 ¤

Jazzclub Cave 61 im  K3, Berliner Platz 12.
21.00 Sheila Jordan (USA) & Trio Tr3bhaus.
Modern Jazzvocals

Kiliansplatz. 11.00 Rentendemo. DGB-Re-
gion Heilbronn-Franken

Künstlerbund Heilbronn Galerie U 21,
Uhlandstraße 21. 14.00-18.00 Energetica
Aura/Metamorphose. Ausstellung des
Künstlers Jul Schönau. Geöffnet bis 22.
März, Samstag und Sonntag, 14 bis 18 Uhr

Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Böckinger Kellerband. Irish Folk

Stadtgalerie, Deutschhofstraße 19. 21.30
Heilbronn tanzt! Ganz Deutschland tanzt!
Bundesweite Party-Kampagne mit mehr als
15 angesagten DJs. Auf acht Areas gibt es
Schlager, 70er, 80er, Pop, Latino, Techno,
House, Hip Hop und R’n’B

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Die Irre von Chaillot. Märchen für
Erwachsene von Jean Giraudoux

Stadttheater, Kammerspiele, Berliner
Platz 1. 20.00 Macbeth kann nicht schlafen.
Schauspiel frei nach William Shakespeare
von Michael Miensopust

Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 1. 20.00 Männer gesucht! Ein Lie-
derabend. Uraufführung

Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 19.30 Perspektiven-
Konzert. Pianistin und Komponistin Irina
Emeliantsewa (Berlin). Eintritt frei

Theaterschiff, Anlegestelle Friedrich-
Ebert-Brücke, Obere Neckarstraße. 20.00
Der Rotkäppchen Report. Eine Revue von
Angelika Bartram. Karten bei Tourist Infor-
mation Heilbronn sowie Abendkassen-
Handy: 0172-6220934

Theresienwiese, Theresienstraße. 16.00
Großzirkus Renz mit internationaler Circus-
Show. Auch 19:30 Uhr. Eintritt für Kinder
zwischen 15 und 25 Euro, für Erwachsene
zwischen 20 und 30 Euro. Reservierung und
Info unter 0173-1733715

Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30 Treffpunkt für die Stadtführung zur
Marktzeit. Dauer ca. 1 Stunde, Preis pro Per-
son 2,50 ¤, Kinder bis 14 Jahre frei

HORKHEIM
Ehemalige Landmaschinenfabrik Amos,
Talheimer Straße 2/1. 20.00 Tanzabend mit
Allerlei Ton. Ab 19.00 findet eine Einführung
in Paartänze statt. Der Einritt ist frei

Stauwehrhalle, Nußäckerstraße 3. 14.00-
16.00 31. Horkheimer Kinderkleider-Börse.
Baby- und Kinderkleidung, Kinderwagen,
Spielsachen und vieles mehr

KIRCHHAUSEN
Deutschordenshalle, Kapellenweg 25.
14.00-16.30 Frühjahrsbasar für Baby-/Kin-
derkleidung und mehr. Spiel- und Kleider-
börse Kirchhausen

NECKARGARTACH
Albrecht-Dürer-Schule, Dürerstraße 1.
13.00-18.00 Neckargartacher Oster- und
Frühlingsmarkt. Eintritt frei

SONTHEIM
Altes Theater, Lauffener Straße 2. 20.00
Neue Museumsgesellschaft - ausverkauft

Freie Waldorfschule, Max-von-Laue-Stra-
ße 4. 10.00 Tag der offenen Tür im Rahmen
der Festwoche zur 30-Jahrfeier der Freien
Waldorfschule Heilbronn - mit Harfenkon-
zert, Führungen, Ausstellungen, Bücher-
tisch, Musik

Weitere Termine finden Sie auf unserer
regionalen Schaukasten-Seite.
Veranstaltungs-Hinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 / 615-0 oder per
Telefax 07131 / 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur Goldenen Hochzeit werden
nur noch privat eingesandte Fotos
veröffentlicht. Die aktuellen Bilder
sollten uns mindestens fünf Werktage
im Voraus vorliegen.
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Lokaltermine

Sonntag

HEILBRONN
Buchhandlung Dichtung & Wahrheit,
Gustav-Binder-Straße 2. 11.00-12.30 Bern-
hard Hackmann liest: Ein Nachmittag im
Herbst, Von Mirjam Kristensen. Neue Hör-
buch Live-Lesereihe. Eintritt 7 ¤, Anmel-
dung bei der VHS unter P 07131-9965-0
und Buchhandlung unter P 07131-
5944886 - aber auch kurzfristig Entschlos-
sene sind willkommen

Gaststätte Trappensee, Jägerhausstraße
159. 19.30 Gala-Abend der Zauberkunst. Ein
Feuerwerk aus Zauberkunst, Comedy und
Varietékünsten mit 7 Zauberkünstlern. Ma-
gische Zirkel Heilbronn

Harmonie, Konzert- und Kongresszen-
trum, Allee 28. 19.00 Musikalischer Gottes-
dienst. Freie ev. Kirche

Künstlerbund Heilbronn Galerie U 21,
Uhlandstraße 21. 14.00-18.00 Energetica
Aura/Metamorphose. Ausstellung des
Künstlers Jul Schönau. Geöffnet bis 22.
März, Samstag und Sonntag, 14 bis 18 Uhr

Marktplatz. 10.30 Start zur Radtour Rich-
tung Gundelsheim mit dem Radtreff Heil-
bronn, Gruppe Fit-Aktiv. Leitung: Bernhard
Marwitz, mittelschwere Tour, ca. 55 km. Ein-
steiger sind willkommen, Teilnahme kos-
tenlos, bei Dauerregen keine Ausfahrt. Wei-
tere Infos unter P 07131-577994

Schießhaus, Frankfurter Straße 65. 16.00
Stuttgarter Saloniker - Salonkonzert

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 18.00 Cabaret. Musical von John Kander
und Fred Ebb. Für diese letzte Zusatzvor-
stellung gibt es noch Karten unter 07131-
563001 bzw. 563050

Stadttheater. 11.00 Theaterfrühstück zu
Orphée et Eurydice. Einführungsveranstal-
tung mit Frühstücksbuffet ab 10 Uhr, Obe-
res Foyer

Stadttheater, Kammerspiele, Berliner
Platz 1. 20.00 Monsieur Ibrahim und die
Blumen des Koran Schauspiel von Eric-Em-
manuel Schmitt. Regie: Frank Liennert-
Mondanelli. Mit: Frank Liennert-Mondanel-
li. Karten unter P 07131.563001

Städtische Museen, Archäologie-Mu-
seum, Deutschhofstraße 6. 15.00 Familien-
führung: „Traumhaus in bester Lage... Ein
Streifzug durch die Geschichte des Woh-
nens von der Steinzeit bis heute“ mit Dipl.-
Geogr. Birgit Hummler und Maud Springer

Theresienwiese, Theresienstraße. 14.00
Großzirkus Renz mit internationaler Circus-
Show. Auch 17:30 Uhr. Eintritt für Kinder
zwischen 15 und 25 Euro, für Erwachsene
zwischen 20 und 30 Euro. Reservierung und
Info unter 0173-1733715

Trappensee-Schlösschen, Trappensee 1.
11.00-17.00 Vorbesichtigung: Europäisches
Glas und Studio-Glas. Auktionshaus Dr. Jür-
gen Fischer

BÖCKINGEN
Ev.-meth.  Kirche - Christuskirche, Lud-
wigsburger Straße 88. 16.00 Panflöte live -
Konzert mit dem Solisten Pan Bogdan und
dem Pianisten Petre Pandelescu

NECKARGARTACH
Albrecht-Dürer-Schule, Dürerstraße 1.
13.00-18.00 Neckargartacher Oster- und
Frühlingsmarkt. Eintritt frei

SONTHEIM
Altes Theater, Lauffener Straße 2. 20.00
Neue Museumsgesellschaft - ausverkauft.

Freie Waldorfschule, Max-von-Laue-Stra-
ße 4. 11.00 Sebastian Scheuthle und Frank
Tischer am Flügel im Rahmen der Festwo-
che zur 30-Jahrfeier der Freien Waldorf-
schule Heilbronn - mit dem Chanson-Kaba-
rett: Der Satierkreis - von Frieder Nögge. -
16.00 Kaffee für ehemalige Schüler und El-
tern. - 18.00 Konzert ehemaliger Schüler

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Alfred Schmidt (91),
Cäcilienstraße 1. Liselotte Dautel (80),
Wollhausstraße 129/5. Eleonore Obermül-
ler (85), Böckingen, Ittlinger Straße 3. Iva
Ostojic (85), Böckingen, Güglinger Straße
8. Pia Bofinger (80), Biberach, Bonfelder
Straße 45. Sonntag: Enis Tabanli (80), Molt-
kestraße 29. Eleonore Bengel (80), Charlot-
tenstraße 28. Johann Riedel (92), Friedrich-
Ebert-Straße 60. Ursula Gehmlich (80), Bö-
ckingen, Dorfplatz 1

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern am
Samstag Helmut und Helga Schmohr,
Dammstraße 15

Redaktion Stadtkreis
Wirtschaft Regional

Allee 2 | 74072 Heilbronn
Tel. 07131 / 615-0 | Fax 07131 / 615-373

Sekretariat: 07131 / 615-226

-356 Leitung: Iris Baars-Werner (iba)
-277 Nicole Amolsch (nia)

-329 Ulrike Bauer-Dörr (ub)
-326 Helmut Buchholz (mut)

-323 Katja Feiler (kaf)
-412 Franziska Feinäugle (ff)

-207 Joachim Friedl (jof)
-372 Carsten Friese (cf)

-527 Andreas Gugau (gug)
-412 Bärbel Kistner (kis)
-332 Kilian Krauth (kra)

-287 Gertrud Schubert (ger)
-299 Manfred Stockburger (mfd)

-438 Werner Tewes (wet)

E-Mail stadtkreis@stimme.de

Schule schnuppern
HEILBRONN Info-Tage der Gymnasien für Viertklässler und ihre Eltern

Von Gertrud Schubert

W
elche Schule passt? Viert-

klässler und ihre Eltern sind
auf der Suche, wie es nach

den Sommerferien weitergehen
soll. Deshalb veranstalten die Heil-
bronner Gymnasien Info-Tage. Am
Samstag, 14. März, macht das
Mönchseegymnasium ab 9.30 Uhr
den Auftakt. Lehrer, Eltern, Schüler
informieren. Die Schulen können
besichtigt werden. Es gibt Schnup-
perstunden, Einblick in Ganztagsan-
gebote und schulische Extras.

Da ist Musik drin So kann man im
Mönchseegymnasium (MSG) bei
Proben der Musikensembles zuhö-
ren. Musik ist Schwerpunkt des
Gymnasiums. Im Musikzug hat man
bis Klasse 7 zusätzlichen Musikun-
terricht, ab Klasse 8 ist sie dann
Kernfach. Am MSG lernt man in
Klasse 5 Englisch, ab Klasse 6 Latein
oder Französisch. Wer nicht Musik
wählt, hat ab Klasse 8 Spanisch oder
Naturwissenschaft und Technik
(NWT) als Profilfach. Zurzeit sind
es 989 Schüler. Montags, dienstags
und donnerstags essen jeweils 100
Schüler in der Mensa Alte Kelter.

Das Elly-Heuss-Knapp-Gymnasi-
um auf der Schanz hat 941 Schüler
und bietet am Donnerstag, 19. März,
ab 16 Uhr einen Schnuppernachmit-
tag an. Elly-Fünfer starten mit Eng-
lisch, ab Klasse 6 kommt Franzö-
sisch dazu. Ab Klasse 8 kann man im
Sprachenprofil Latein oder Russisch
lernen. Besonderes Angebot der
Schule: Zweisprachiger Unterricht,
ausgewählte Fächer werden ab
Klasse 6 für gute Schüler auf Eng-
lisch unterrichtet. Wie am MSG gibt

es Mittagessen, zwischen 150 und
300 Essen werden ausgegeben.

Am Samstag, 21. März, stellen
sich das Theodor-Heuss-Gymnasi-
um (THG) ab 9 Uhr und das Justi-
nus-Kerner-Gymnasium (JKG) ab
10 Uhr vor. Im THG lernen die Kin-
der von Anfang an zwei Fremdspra-
chen: Englisch und Latein. Im
sprachlichen Profil kommt als dritte
Fremdsprache in Klasse 8 Franzö-
sisch oder Griechisch dazu. Wie alle
Heilbronner Gymnasien bietet das
THG auch ein naturwissenschaftli-
ches Profil an. Zwischen 35 und 70
der 686 Schüler essen an langen
Schultagen in der Mensa.

Das JKG hat 848 Schüler. Die Fün-
fer starten mit Englisch, lernen ab
Klasse 6 Latein oder Französisch, ab
Klasse 8 Spanisch oder NWT. An
vier Tagen außer donnerstags wird
Mittagessen angeboten, etwa 120
bis 160 Essen werden ausgegeben.
Auch das JKG wartet mit einer krea-
tiven, aktiven Mittagspause auf. Wie
in MSG, Elly und THG gibt es Ar-
beitsgemeinschaften und Hausauf-
gabenbetreuung.

Mit Italienisch Das Robert-Mayer-
Gymnasium (RMG) ist mit 1046
Schülern das größte Gymnasium in
Heilbronn. Es öffnet seine Schultür
für Viertklässler am Freitag, 27.
März, um 15 Uhr. Bis Klasse 8 hat
das RMG dieselbe Sprachenfolge
wie das JKG, dann kann man im
Sprachenzug Italienisch als dritte
Fremdsprache wählen. Das RMG
hat einen Hochbegabtenzug und
macht im G8-Zug Zusatzangebote.
Dienstags und donnerstags werden
etwa 150 Essen ausgegeben. Die
Schule hat kein Ganztagsangebot.

An Physik kommt im Gymnasium keiner vorbei. Für die Fünfer dreht sich am Anfang

allerdings alles um die erste und zweite Fremdsprache. Foto: dpa

Wie Schlafen und Leistung zusammenhängen
Drei Schülerinnen gewinnen mit witziger Testreihe Regionalpreis bei „Jugend forscht“

HEILBRONN Vor Klassenarbeiten
früh aufstehen und noch ein biss-
chen lernen – das bringt nichts. Wer
aber gegen Ende des langen Schul-
vormittags eine Klausur schreibt,
sollte in der Nacht zuvor spät ins
Bett gehen. So kann man seine Leis-
tungskurve verschieben.

Das haben drei Zwölftklässlerin-
nen vom Mönchseegymnasium he-
rausbekommen. Dafür gab es bei
„Jugend forscht“ den Regionalpreis
Biologie. Jetzt hoffen Manuela Mar-
mol, Amelie Ganßer aus Heilbronn
und Veronika Prütz aus Untergrup-
penbach auch beim Landeswettbe-
werb mit ihrer Arbeit zu punkten.

Deutsche Schulzeiten passen
nicht zum Biorhythmus der Schüler.
Das war die Grundannahme. Die
Schülerinnen griffen die Arbeit von
Chronobiologie-Forschern auf und
führten eine Testreihe durch.

Zunächst verglichen sie Klassen-
arbeitsergebnisse. Fazit: Noten von

Klausuren, die vor 9.30 Uhr ge-
schrieben wurden, sind signifikant
besser als die Noten von Arbeiten
aus der sechsten und siebten Stun-
de. Weil sich Klausuren wegen des
gedrängt vollen Stundenplans
schlecht verlegen lassen, versuch-

ten die Schülerinnen die Leistungs-
kurve ihrer Testpersonen – freundli-
che, geduldige Mitschüler – zu ver-
schieben. Das war ganz schön auf-
wendig.

Sie maßen Temperatur, Puls und
Blutdruck. Und sie maßen Wachheit

und Konzentrationsvermögen (KV).
Wie man das macht? Das KV etwa er-
mittelt man so: Wie lange braucht
die Testperson, um einfache Addier-
aufgaben zu rechnen? Tagsüber
mussten die Testpersonen alle zwei,
nachts (!) alle 3,5 Stunden ihre
„Übungen“ durchziehen und die Er-
gebnisse notieren. Dann schickten
die Mädchen einen Teil ihrer Ver-
suchskaninchen erst um 1 Uhr ins
Bett, die anderen mussten um 4.30
Uhr aus den Federn. Die Daten wur-
den verglichen.

Das Ergebnis: Frühem Aufstehen
folgt bei Langschläfern ein Leis-
tungsmaximum um 6 Uhr. Da
schreibt keiner eine Klausur, außer-
dem folgt ein riesengroßes Schlaf-
bedürfnis. Spät-ins-Bett-gehen ver-
lagert das morgendliche Hoch in die
sechste, siebte Schulstunde. Doch
merke: Das lässt sich nur einmal pro
Woche durchziehen, sonst versaut
das Schlafdefizit die Klausur. ger

Manuela Marmol, Veronika Prütz und Amelie Ganßer (v.l.) stellen beim Wettbewerb

ihre Arbeit über die „tagesrhythmisch schwankende Leistungskurve“ vor. Foto: privat

oder Audi-Zentrum Neckarsulm.
Selbst die 30 Jahre alte verspiegel-
te Fassade an der Stuttgarter
Stiftskirche hat mehr Respekt vor
der Architektur und dem Baumate-
rial aus der Zeit unserer Vorfahren.
Roland Kraus, Heilbronn

Verärgerter Bürger
Zum Thema „Cross- Border-Verträge“

und Reaktionen darauf.

Gscheidle nennt der Heilbronner
OB den Obersulmer Bürgermeister
Harry Murso. Nun war es schon im-
mer das Schicksal von Menschen,
welche über den Tellerrand hinaus-
dachten, von Schlaules angegriffen
zu werden. Hätte der Heilbronner
OB auch nur zwei Zeilen dieser Ver-
träge gelesen, welche die Grundla-
ge dieser Cross-Border-Verträge
bildeten, wäre dieser Deal niemals
zustande gekommen. So zahlen
alle für das Versagen der Verant-
wortlichen.
Lothar Glass, Heilbronn

senten freien Eintritt bescherte.
Die Karten für alle fünf Veranstal-
tungen waren innerhalb weniger
Stunden vergeben, ein Zeichen,
dass ein enormes Interesse bei den
Heilbronnern bestand – und be-
steht. Ich freue mich schon auf die
im Sommer erscheinende DVD mit
weiteren seltenen Aufnahmen aus
der Heilbronner Vergangenheit.
Wilfried Ruoff, Heilbronn

Falsches Material
Zum Thema „Klosterhof“

Neben all dem Lob über den Klos-
terhof darf die Frage gestellt wer-
den, ob die Sandsteinfassade in un-
mittelbarer Nachbarschaft zur Kili-
anskirche, die aus dem gleichen
Material erbaut ist, die richtige
städtebauliche Antwort ist. Wird
hier nicht die Kirche abgewertet?
Es gibt doch Materialien für Fassa-
den des 21. Jahrhunderts. Beispie-
le dafür gibt es in nächster Umge-
bung: Benettonhaus in Heilbronn

Platz“ deklarieren. Der Brunnen
kann im Übrigen abgerissen wer-
den, weil er nur eine dekorative
Funktion hat. Das klingt ziemlich
wahnsinnig. Leider hat der Ge-
meinderat durchaus vergleichbare
Maßnahmen für den Jörg-Ratgeb-
Platz in Sontheim abgesegnet.
Jutta Kunert, Heilbronn

Heilbronner Vergangenheit
Zum Filmabend „Kamera: Foto-Man-

gold“

Mit der unterhaltsamen Filmreise
durch die Heilbronner Vergangen-
heit mit bisher unveröffentlichten
Mangold-Filmen ist dem Stadtar-
chiv Heilbronn etwas Tolles ge-
glückt. Professor Christhard
Schrenk und allen beteiligten Mit-
arbeitern dafür ein ganz herzliches
Dankeschön. Ein weiterer Punkt,
um danke zu sagen, ist der Um-
stand, dass das finanzielle Budget
des Stadtarchivs gepaart mit diver-
sen Sponsoren allen Filminteres-

Klingt wahnsinnig

Zum Thema „Neugestaltung des Jörg-

Ratgeb-Platzes“ vom 7. März.

Die Stadt Heilbronn sollte dringend
den Bebauungsplan für den Kili-
ansplatz ändern und ihn in einen
Parkplatz umwandeln. Die Vorteile
liegen auf der Hand: Erstens hätten
die Ladenbetreiber des Kloster-
hofs die Kosten für die Sanierung
des Platzes zu tragen und nicht die
Stadt Heilbronn. Zweitens wäre die
Existenz und Konkurrenzfähigkeit
des Einkaufszentrums gesichert,
weil die Kunden ebenerdig parken
könnten. Drittens wird die Stadt
viel Geld verdienen, indem sie die
Parkplätze teuer an die Geschäfts-
leute vermietet. Am besten liefe
das im beschleunigten Verfahren,
weil dann kein Umweltbericht nötig
ist. Von einer fundierten Informati-
on der Bürger im Vorfeld ist drin-
gend abzuraten. Stattdessen sollte
man den Platz selbstbewusst zum
ohnehin „nie wirklich geliebten

Leserstimmen
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